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NAcllMITTAG UND ABEND 

NEW YORK 
sYMPHONIE 
ORCHESTER 
Walten- Damtosclx Dikigeat 
Eitem Zimlwiisy Violinjst 

soloist im Næhwiwxowt 
Oscat seaglq Bakitoo 

solt-ist im Abend-Konzert 

Liedekkranz Theater 
Unter Leitung des st. cocilis society 

stimsTicketM 83.00 nnd 82.50. 
Mo- Ehttim s2.00, 81.50, and sl.00. 

W wes-Ile- Jem W MI- Mtssilte seines-sitt 
s. Mi- soclity. sit-o shoustä April 

i- clqruks W tot-»in Ieise-. 

; flüg- Gränd vsøilativds 
z vergangenen Tagen. 

Bos· 
« 

Jred 
Stalley 

(Schltzd) 
Use W n- Wiss 

Dieselbe spielt Ende der 60ek 
W und wurde von meinem Vater 
sowie Ema W unternom- 
men, sowie Heinrich Vieths (eine in 
M Island und Umgegend seht 
Wseksönlichkeit da er viele 
Jahre als Kassirer der Citisens Bank 
U W Island funqitte) und 
M Spethmanm der noch in 
M Island ansiissig ist. Die Aus- 
tüstung dieser HochwildsJagdtour be- 
stand aus zwei Wagen, bespannt mit 
Pferden, und nur einer der beiden 
sagen war mit einem Wagentuche 
bedeckt Schuh bietend gegen Kälte 
und Sturm Die Verprovianttrung. 
bestand aus einer Postion Lebensmit- 
tei und das warme Bettzeug bestand 
der Hauptsache nach aus von den Jn· » 
dianern gegerbten Büffelfellen So; 
ausgerüstet unter-nahmen sie ihre ins 
Aussicht stehende Jagdtour nach dems- 
Loupflusse zu und seinen angrenzen- l 
den wilden Gebieten, damals noch ei- 
ne unverfälschte nordamerikanischej 
Wildniß, m-— denn-As von den Noth-; 
häuten auf ihren Jagd-In und kriege-« 
tiichen St:-e;fziigcn. Rächst dem 
Hochwild wir der frofze E« das be- 
liebteste Wisd de» Jägers lini Wort 
über Erleln iqen der Nächte in Dann 

liger Zeit. In dieser Wildniß, in it. 
steter Nacht mit unheimlicher Ztilus 
über allem umliegenden Land, schlägt 
plötzlich, diese Stille unterbrechend, 
das tiefe Geheul eines großen grauen 
Wolfes oder das wilde Gebelier der 
zahlreichen feigen Eonotes an das 
Ohr, was für den echten Jäger einen 

wirklich grausiqsschönen Eindruck her- 
vorruft Inzwischen klingt das durch 
dringende, juchzende Brüllen der Elf- 
böcke in feindlicher Herausforderung 
dem Nebenbuhler gegenüber-, was un- 

augenelun ichrill berührt Auch der 
emsig-: Bieber macht sein nächtliches 
Geräusch Man hört ihn. damit be- 
schäftigt seinen vielleicht zwei Fuß 
dicken EottomvoodsBauin zu fällen, 
M zwar mittelst seiner vier großen, 
Glich-gelbem meiselartiaen Zähne, 
die zitternd schnell die großen Holz- 
spähne lierausbeiszm Dieses Nagen 
Der Viel-er an den Bau-neu hört man 

Hin-einer stillen Nacht zuweilen aus 
imehrere hundert Schritt Entfernung, 
Werd wenn verschmcht, schlägt er mit 

keinem breiten Schwanze kräftig iuss 

Massen was als Warnung für die 

Brig-n Lieber dient, die dann eben- 

M mit dem Schwanze plumpsen 
M dir Tiefe suchen. 

Dis W verfolgten den wilden 
M in westlicher Richtung eine 

M sit-ske- fcmden aber keinen 

ZU M em Bild. Ihre Le- 
w gut vie nei- und 

ihre W 

— ss s- — s- 

riechen, feien einfach ein Dreck-mittel- 
Alfo die leite Mahlzeit wurde fpät 
ern Abend verzehrt. Ein großes 
Temper brannte hoch auf und 
mein Vetter verbrannte sich feine 
Hofe dermaßen, daß das eine Bein 
bis an die Kniee bloß lag. Um 10 

Abends bildete fich ein großer-» 
sgtünlicher Ring um den Mond, eins 
sficheres Bahtdächen eines fich bilden- 
den Schneestunnes. Und richtig, ehe 
der nächste Morgen graute, setzte ein 
böser Schneesturm ein« Fküh am· 
Morgen wurde das Camp abgebro- 
chen. Der unfehlbar-e Kompaß war- 
nuu die einzigste Hoffnung den nie-! 
weg zu finden. Mit demselben in; 
der Hand, wurde die Richtung aus« Grund Island zugenommen und vors i wärts ging eg. Die beiden erwach-; 
fenen Knaben trieben den offenens 
Wagen und waren großer Kälte aus-J 
gefett und folgten dem bedeckten Wa- 
gen. Aber ehe sie das Louvflußthal 
verließen, stießen sie auf große Men-l 
gen PawneeiJndianer. und ein jun- 
ger, kampfluftiger, mit einer Büchfe 
bewaffneter Jndianer trat vor Die- 
drich und Heinrich in schroffe-: Weise 
hin« hielt die Pferde fest und legte 
feine gefpannte Büchfe auf sie an und 

Ischnnpfte die beiden Jungen aus als 
s, verdammte sunde«. »Ihr habt all 
.dc.: schöne Holz hier am Loup abge- 
,l,.;:c i, ihr verd. Hunde. Packt 
Euch und geht nach Hause oder wir 
erschießen Euch!" Damit wurden 

Jdie beiden Sünder sreigegeben und 
tonnten ihre Wege gehen, mit Angst 
und Bangen Aber sie waren nun. 
weit hinten mit ihrem Wagen, und 
nun hieß es, drausloshauev, um nach- 
zukommen Von all diesen gefährli- 
chen Begegnunqen hatten Vater und 
Herr Thavenett nichts bemerkt und 
sie waren natürlich sehr erstaunt über 
die Bosheit des Indiana-D solche 
Drohungen auszusprechen Der Jn- 
dianer hatte aber recht, denn der gro- 
ße Wald war abgeholzt worden, frei- 
lich durch die U. P. Eisenbahn-Gesell- 
schaft, sie allein war der wirkliche 
Sünder und Vorüber dieses Unrechts. 

Der Schneesturm wurde immer 
schlimmer und das Wetter kälter« 
Aber zur großen Freude der Jägerf 
trai man gegen 4 Uhr am Nach- 
mittag oben bei Alda am Wood 
Rioer ein und fanden sich nun baldi 
zurecht, dank der nie irre gehendeng 
treuen Nadel im Kompaß, und balds 
saßen die hungrigen und sast erstere-J 
nen Jagdkameraden zusammen an. 
Mutter-s Tisch tranken heißen Kasseej 
und stillten ihren Bärenhunger. 

te Dietrich nnd ich haben tnal in das 

ossene Ende einer gespannt-en Büchse 

Lamm gilts nie teu. 

Eines der Reihe von Heut-, zu der 
such das Grind Island Hotel 

seid-O 

Die Bevölkerung von Sioux City 
ift sehr enthusiastisch iiber die kürzli- 
che Anlündigung, daß sie eines der 

schönsten und größten Ovid-Gebäude 
der North American Hotel Company 
erhalten wird. 

Auch die Bevölkerung Grund Js- 
lands wird bei dieser Anlündigisig 
Interesse bekunden aus dem Grunde- 
weil das Sion City-Ovid ein Glied 
der Kette von Hotels bildet. die jetzt 
von der North Ameriean Hotel Com- 
panh errichtet werden, und von wel- 
cher das neue Grund Island Hotel 
gleichfalls ein Glied ist. 

Das Sion City Hotel wird, laut 
Erklärung von Herrn Arthur Groß, 
einem der finanziellen Vertreter der 
North American Hotel Co» der sich 
in der lehten Zeit in Grand Island 
befand, eine recht werthvolle Hinzu- 
fügung der Kette von Hotels bilden, 
welche feine Gesellschaft in Bälde in 
Betrieb setzen wird, schon darum, weil 
jene Stadt, wie Grand Island, ein 
wohlhabendes, sie umgebendes Tent- 
torium hat mia ausgezeichneten Ei- 
fenhahniFaeilitöten für einen beque- 
men Zwischenvertehr. und ferner. 
weil acht großartige AutomobilsFahr. 
straszen vorhanden sind, welche ein 
enormei Bolumen von Autoniobils 
Touriften nach der Stadt bringen. 

Die Pläne für Sion Eittfs neues 
Hodel weilen auf rinWe hin- 
das hinsichtlich der Faeilitäten und 
modernen Einrichtungen —- wie Ball- 
laal, Oefellschaftszirnnier. Dachgars 
ten, Väter-Räumlichkeiten und Al- 
leg, was su einein hochmodernen Ho- 
telgehäude gehört — dein neuen Ho- 
tel in Grund Island gleichen wird. 
Kurzunn alle Gebäude der North 
American Hotcl Co. sind nach ein 
und demselben Vorbild gebaut und 
der einzige Unterschied besteht in der 
Größe —- welche, entsprechend der 
Größe der Stadt, in welcher sie ge- 
baut werden« variiren. 

f Rest Besteuerung is Wutg. 

Aus Wafhingtom Die Bewilli- 
Igung von s7,000,000.000 im Kon- 

Egreß brachte die Frage der Besteue- 
rung in den Vordergrund. Man de- 

)aöfichtigte anfangs, die Kosten des 
»ersten Kriegsjahres gleichmäßig durch 
Bands und Steuern zu decken. Der 
Präsident wünscht aber, die Bürde 
des Krieges zum großen Theil auf 
die Schultern der gegenwärtigen Ge- 
neration zu legen. und es wird daher 
von Kongreßmitgliedern betont, 75 
Prozent der Krieg-stoßen deg- erften 
Jahres durch Steuern aufzubringen 
Die Finanzfachverftändigen im Re- 
pröfentantenhaufe erwägen gegen- 
wärtig Vorschläge, nach denen die nö- 
thigen Einkünfte aus Steuern auf 
Einkommen, Stempel, übermäßige- 
Profite, Erbschaftem Spirituofen, 
Bier, Eigarrem Tabak, Vergnü- 
gungslokala Poftdienst, nichtalkoholis 
fche Getränke Zeitungen und Nekta- 
me bezogen werden fallen. Ferner 
sollen Qleomargarine, RaffinadesZus 
cker, Kupfer-, Phonographen, Petroi 
leum, Spiritus, denaturirter Alkohol 
und Anderes besteuert werden« Spi- 
rituofen und Bier sollen start besteu- 
ert werden und Sodaftuben und Plä- 
te, Ivo biet-ähnliche aber nicht allo- 
holifche Getränke verkauft werden- 
werden ebenfalls tüchtig herholten 
müssen. Auch Vandeldildertheater 
mögen besteuert werden. Ein neuer 

Plan ist, die Postgebiihren non zwei 
Centg auf drei zu erhöhen Auch 
Posttarten mögen erhöht werden Ein 
weiterer Plan ist, die Zeitungen nach 
Zahl ihrer Anzeigen zu besteuern 
Auch Kühlhäuser sollen besteuert wer- 

den, nnd dies würde die Nahrungs- 
mittelspekulanten treffen, d. h. indi- 
rekt, denn die Steuern würden einfach 
auf die Nahrungsmittel geschlagen 
werden, wie in anderen Fällen aus 
alles Ver-käufliche was das Volk be- 
darf, der Consument, nicht der Ver- 
käuser oder Spekulant, die Zeche zu 
bezahlen haben wird. Aus der Ein- 
kommensteuer hosst man st65,000,- 
000 herauszuschlagen Einkommen 
von über 82000 bei Verheiratbeten 
und über 81500 bei Junggesellen 
sollen mit einem Prozent besteuert 
werden. Und so steigt die Besteue- 
rung bis zum Einkommen von einer 
Wen mit 40 Prozent Bester-W 

Ferner-e steueranellen werden 
sein- Frucht Transbortationsscuits 
Lungen 8100,,;000000 Zucker IN- 
0005 eassjnittei Bett-claim 875 
WOC: Theater-. W IN 

W fis-MADE steuer 

Grand Jsland einige zweckentsprechende Tatsachen hinsichtlich eines 

Hotels als Kapitalanlage gebracht —- und unser Grund dabei war, 

die Leser zu veranlassen, sich »in der Sache weiter zu finsarmiren zwecks 
Studiums des Charakters des Geschästs der North American Hasel Eo» 

sowie Natur und Charakter des Besihthutns und der Gebäude, die als eine 

Sicherheit für das darin angelegte Geld-gelten — und die Profit-Möglich- 
keiten einer solchen Kapitalanlage 

wii 
h r end der les-ten Lachen haben wir vor die Bevölkerung von 

Viele kluge und vorsichtige Jnvestoren im ganzen Mittelwesten er- 

kannten das finanzielle Interesse in dieser Gesellschaft als Geschäftsma- 
position als lauter und vertrauensvoll an und wurden Aktientheilhaber. 

Wenn Sie dies in Betracht ziehen und wenn Sie gleichfalls erwägen, 
dasz Sie als ein Einwohner von Grand Island, vor Ablauf eines Jahres 
eines der größten und hübschesten Gebäude dieser Gesellschaft gerade in 

Jhrer Mitte haben werden — ein lebendiges Beispiel, was Ihre Kapital- 
anlage vollbracht hat —- dann ift es nur natürlich für uns, das Gefühl zu 

hegen, daß Sie viel mehr Grund haben, in diesem Geschäftsunteran 
interessirt zu sein« d. h. auf finanzielle Art, wie der außerhalb Wohnende 
— weil Sie als Grundeigenthiimer oder als Geschöftsmann-in der Lage 
sind, in indirekter Weile auf verschiedene Art zu profititen, abgesehen von 

Ihren actuellen Einnahmen vom Geschäft. während der auswättiqe Juve- 
stor nur in einer Hinsicht profitirt. 

Wir offeriren Ihnen eine Gelegenheit, aus dieser Geschäfttiisiraposis 
tion Bortheil zu ziehen —- in welcher ausgezeichnete Profite liegen —- die 
Art von Gelegenheit welche die Leute verhaßt zu haben- später bedauern. 

Vollständiqe Einzelheiten bezüglich dieser Gesellschaft und ihres Ge- 

schöftes sind erhältlich, indem man an unsere hiesigen finanziellen Ver- 

treter, die Herren W. L. Johnson und A· W. Groß, in den «Bachelors&#39;«- 
Äpvartements — Telephon 51 —— schreibt, oder direkt on die 

North Americaa Hotel company 
ilaeokpoklttj 

oder det- 

Bankers Realty Investment Co. 
tlucotpokikU 

wemömgstsmu uka 818,000,ooo) 

Omahsy — Nebe. 

000; Rauch- und Rautabak 825,000,- 
000; Automobilc, Lustwang, Mo- 

«torrädcr 820,000,000; Softdrinks 
stim00,()00; Zigarctjen47 Mill.; 
,kcktifizirte Getränke 812,500,00; 
,;3igarren 811,600,0«0; Musik-Jn- 
jftrumcntc 87, 000, 000; Weine usw. 
jsij,700,000; Glukosc 86,000,000: 
Hdcnaturiktcr Spititus 85,000,000; 
; wjigartcn und Cigarettengeschäftc 
81 800 000: Tabakgrossisten 82, 
1500 000; Schnupftobak 81,500, 000; 
destillirter Spiritus s73, 000, 000 so 
wie verschiedene Stempelfteuetn Höl- 
600,000. 

Das Pfeifchen des armen Mannes 
soll höher besteuert werden, obchon 
jeder vernünftige Nationalökonom 
davor warnt- Richtiger wäre es je- 
denfalls, die Schmncksacheu der M- 
chen zu besteuern. Weit klüger und 
gerechter- Jahr für Jahr importiren 
wir- Edelsteing im erthe m 25 Ril- 
lionen Doch-O und Alles, M das 
Lcknd W erhält- ist der Einsicht- 
iollx S ist aber nicht ein-niesene wes- 
M se nicht such-m Music-m 

Schon im amerikanischen Revolu- 

Ytiongskriege wurden die amerikani- 
schen Pairioten von der im Dienste 

icnglands stehenden Presse Verräther 
Weschnitz-ft- uud wag diese Presse da- 
mali- aetjbt, das hat sie beibehalten 
bis- auf den heutigen Tag. 

..lIk. I. Il. Halsschild 

Arzt und Wundarzt, 
Offim 2. Stockwerk, Bette-Gebäude. 

vis. Mo li. sag-n 
Comm- Itzt 

Heide-Gesinde « Nes« Reh 53 

Office Pbum 52 Phae: « 833 

C S DOSS I co. 
Leiche-bestsitu- 

315—317 westl. Dritte Straße 
Ists Tag oder Nacht, llfh 5901. 

Privat satt-unm- 
I. s. Mit-, seminis-Mk 

»Wucher« kommt zu großem Un- 

glück durch sein eigenes Maul«, heißt 
es in den Sprüchen Salomonis und 
Saloncon war ein weiser Mann. 

Die Uebekzeugung ist das Gewis- 
sen des Geistes, deshalb ist sie in ei- 
ner geistloien Zeit immer ein tat-er 
Artikel gewesen« 

Jm Kriegsgarten wachsen Un- 
glücksbluntht. 

W.·. ,a 9 Vsstf 
if »Im-.- Ist S III-— 

f UI IMJMWZKMIWIM 
mit-· IF- smtt um sam- 

stqu soc-I As- Aufbes- 
IIIIIIUM — M IIUIII Im 

n-- rauc- kz »W» Iris-Hex sxsy 

I 

Joseph sondetmann 
und 

Ludwig sondermanu 

Deutsche Leichenbcstattcr 
Lieenzirtc Einhalsamirer 

...mit... 

Buchheit-0’Loughlin commy 
Laden-Photin 1300—Re0enz-Pbomt 1253 

Tag- oder Nacht-Aufrufe werden prompt 
beantwortet 


